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Absender 
 

 

Fraktion GRÜNE/future!  

Adressat  
  
Oberbürgermeisterin  
Frau Simone Borris 
 

 

Gremium Sitzungstermin 

Stadtrat 20.04.2023 

 

Kurztitel  
 
Hitzeschutz im Sommer 2023 - Senior*innen und Kinder schützen 

 

 
 
Die Klimakrise bedroht die Gesundheit der in Magdeburg lebenden Menschen. 
Deutschlandweit sterben jeden Sommer überdurchschnittlich viele Menschen an den Folgen 
der Hitze. Im Klimaanpassungskonzept heißt es: “Hitzewellen sind vor allem für jene 
Bevölkerungsteile problematisch, die bereits eine erhöhte Grundsensitivität aufweisen: 
(chronisch) Kranke, Senioren und Kleinkinder. Besonders das Herz-Kreislauf-System ist durch 
die hohen Temperaturen belastet. Der Hitzesommer 2003 führte in der Bundesrepublik zu 
etwa 7.000 zusätzlichen Todesfällen (UBA 2013).”1 Seitdem ist die Gefährdung mit den 
zunehmenden Hitzesommern parallel zum demografischen Wandel, insbesondere für ältere 
Menschen, stark gestiegen. Aus der Stellungnahmen S0260/22 lässt sich entnehmen, dass 
mit den genannten Risikogruppen “Senior*innen bzw. alleinstehende, ältere und 
pflegebedürftige Menschen, Säuglinge und Kleinkinder oder chronisch Kranke” ein erheblicher 
Teil der Bevölkerung gefährdet ist.  
 
Daher frage ich Sie, Frau Oberbürgermeisterin Borris: 

 
1. Wird die Landeshauptstadt eine Liste oder eine Karte von öffentlichen klimatisierten 

Räumen (z.B. Kooperationen mit Bibliotheken, Hochschulen, Öffnung von 

Gemeindezentren oder anderen Einrichtungen) veröffentlichen, die insbesondere von 
Senior*innen, die akut unter Hitze leiden, aber nicht in Pflegeeinrichtungen leben, 
aufgesucht werden können? Wenn ja, wann und wo wird diese Übersicht veröffentlicht, 
um möglichst viele Menschen zu erreichen?  
 

2. Welche Sonnen- und Hitzeschutzmaßnahmen in Kindertageseinrichtungen wurden 

seit dem letzten Sommer bzw. seit dem Stadtratsbeschluss (A0154/22) vom 
01.09.2022 vorgenommen?  

 
3. Welche Sonnen- und Hitzeschutzmaßnahmen in Schulen wurden seit dem letzten 

Sommer vorgenommen? 
 

4. Wann fand die letzte Befragung von Schulen und Kitas zum Sonnen- und Hitzeschutz 
statt und ergaben sich daraus weitere Bedarfe, die bisher noch nicht bedient werden 
konnten? 

 

                                                 
1 Landeshauptstadt Magdeburg / Thüringen Institute für Nachhaltigkeit und Klimaschutz (2017) 
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5. Welche Maßnahmen zum Hitzeschutz für Obdachlose und Wohnungslose 
Menschen sind in diesem Sommer geplant? 

 
6. An welchen MVB Haltestellen gibt es derzeit starke Hitzebelastungen beim Warten, 

wie z.B. an der Haltestelle “Arndtstraße” (Nordseite), die sich in einem stark 
versiegelten Gebiet befindet, und welche Maßnahmen können an diesen Haltestellen 
kurzfristige Verbesserungen schaffen?  

 
7. Sind für Sommer weitere Informationskampagnen zum Thema Hitzeschutz in 

Magdeburg geplant? Wenn ja, welche Angebote sind für die unterschiedlichen Ziel - 
bzw. Altersgruppen vorgesehen? 

 
Um eine ausführliche schriftliche Antwort wird gebeten. 
 
 
 
Madeleine Linke 
Stadträtin 
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